
iucie 2U deren M
M

,s11 Asdolen ist,
1881 ^

>v<

vülllk.

«lssckmittel
>ZVSscke
äie Rasendlelcki«
OttM CNl.OK

1926

l. Mse» Z
e. Wollkaro»
lkwps.Samte. SS
lnd bedruckteZ
penfchirmfeide, SS
^teaMben SS

W» .»
»»» » » » »»» SS

Mia « » !

-« Nvtlrvi »« ^

» »«LsM " . ^

r Rand
bttt und Umgebung

1922

Näuse,
Käfer,
tngeziefer
Bestellungen erbitte

)l . . ' inr : DI -.

ISB

?iMsn, .. .0 :
V» -n :6:
>sr, - - ststngall
!s- u. Isgeklieksr,
>vä. öriettsseksn u,

KelämSppölisn.
il HU baden »lock deß

Nsgolcl.

«emakpeetr
monatlich i .gv
rtujchl. TrSgerlohn,

Viuz.-Nr. 1V Voldpfge.
GmudpreiSs. Anzeigen:
Die einspaltige Zeile aus
aewöhnlicherSchristoder
deren Raum IS <8old-
psümige, Reklamen SS
Soldpfennige, Familien»
a»,.10 Soldpfsnnige.Bei
-erichtl. Beitreibung und
«nckursen ist der Rabatt

üinwllig,

Amts- Md Auzelgeblall für den Sbemmlsbezlrk Nagold
mit cier Sei tage

.Unsere Heimat' Nagoläer Hagblatl
SDNiUeiMnn. Drud wU»Verla«vonO. W. Kaiser (Skart Zailrr) ViagoLb.

mit illustrierter r>onntagsbei1ag,
„Feierslunäen"

« »Ne» kitue« «a»i
'.Sorn,«»«l, tat »»e«r«,dn «,lla»«u » byu»»!:.»nrear«» »>»I Ul »«» ! -
»ünschtiuz» Mll« »,» t»»«r«r «>»
»alt bester, I-Ul«-ftznich« !

»,r Letnw, ,»n a«

Lelegramm-Adrefs«r
»rsellschafte» Nagold.

vostscheckkout«:
»tuttgart S»1».

Rr. 201 Gegründet 1828. Mittwoch Lsn 10. Dezember 1024 Fernsprecher Nr. 29 S8 Äahrgarrs

Tagesspregel
Der neue Reichstag soll neueren Bestimmungen zufolge

am 7. Januar zufammenkreken.
In Frankreich sind viele ausländische Kommunisten,

meist mrs Rußland , äusgewiesen worden. Belgien hat Vor¬
sorge getroffen, daß sie nicht auf belgisches Gebiet übertreten.

Im Völkerbundsrak stellte am Dienstag Chamberlain
den Antrag » die Verhandlungen über das Genfer Protokoll
»nd die Abrüstung auf eine spätere Zusammenkunft des
Rats zu verschieben, da England sich erst mit den Dominions
ms Benehmen sehen muffe.

Das ägyptische Wahlrecht soll abgeändsrk werden, daß in
der Hauptsache nur noch Abgeordnete gewählt werden, die
für die jeweilige vom englischen Oberkommiffar genehmigte
Regierung sind. Die Rationalparrei Zagluks soll dadurchunterdrückt werden.

Wahl-Mathematik
Das Geschäft des Zählens

Warum liegen — im Zeitalter des Telegraphen und des
Rundfunks — nicht schon am Tag nach der Wahl 'die end¬
gültigen Ergebnisse fix und fertig vor? Warum dauert die
Ausrechnung so lange? Diese Frage hört man oft. Sie
wird besonders an die Zeitungsredaktionen gerichtet, die
doch nur berichten können, was ihnen, wenn auch auf dem
schnellsten Weg, zugeht. Das Stimmzählen ist durch das
Listenwahlsystemviel schwieriger und verwickelter geworden,
als es früher war . Während einst die Frage , welcher Kan¬
didat gewählt war , sehr einfach nach der Stimmenzählung
in den viel kleineren Wahlkreisen entschieden wurde, ist das
heute ganz anders . Das System der Verhältniswahl ver¬
knüpft ganze Reihen von Wahlkreisen untereinander und
mit der Reichsliste. Sämtliche Wahlergebnisse müssen darauf¬
hin geprüft werden. So wird die Entscheidung durch eine
Spitzenbehörde notwendig. Diese Ausgabe führt der Reicks-
wahlleiter durch, seit 1920 Geheimer Regierungsrat Dr.
Wagemann, Professor für Statistik an der Berliner Univer¬
sität. In seinem Bureau beginnt in der Nacht nach den Wah¬
len der eigentliche Hochbetrieb. Dieser setzt aber zunächst
langsam ein und hängt von dem Tempo der ein-laufenden
Meldungen ab.

Man darf nicht übersehen, daß die Ergebnisse der einzel¬
nen Stimmbezirke nur vorläufig und annähernd ausgerech¬
net sind. Sie gehen an die Kreiswahlleiter , die -die Aufgabe
haben, die Eesamtzablen für ihren Wahlkreis möglichst
schnell festzustellen. Die KreisWahllsiter wiederum berich¬
ten auf dem raschesten Weg an den Reichswahlleiter, der
Klein die Entscheidung darüber trifft , wieviele Kandidaten
für jede einzelne Partei und welche Kandidaten aus Grund
der StimmergebNlsfe als gewählt zu betrachten sind. Die
Kreiswahlleiter haben die Pflicht, die von ihnen errechnten
Ergebnisse telegraphis-̂ . televhonisch und eilbrieflich an den
Reichswahlleiter zu übermitteln. Dabei können natürlich
große Verzögerungen und Mißverständnisse unterlaufen . Bei
den Wahlen des 4. Mai 1924 hat es sichz. B. ereignet, daß
in der letzten vorläüfigen amtlichen Zusammenstellung im
Reichsanzeiger die Kandidatenzahl einer Partei (der Demo¬
kraten) mit 24 angegeben wurde, während auf Grund an¬
derweitiger zuverlässiger Mitteilungen die Zahl 26 erreicht
war. Die Ursache des Irrtums : Als die vorläufige Zusam¬
menstellung im Bureau des Reichswahlleiters abgeschlossen
werden mußte, waren die amtlichen Meldungen der Kreis-
wahlleiter noch unvollständig, während die privaten Fest¬
stellungen, die ja nebenherlaufen, schon weiter vorgeschritten
waren. Ferner ist es bei den vorigen Wahlen vorgekom¬
men, daß das Ergebnis für Hessen-Nassau erst nach drei
Tagen feststem- , weil dem Kreiswahlleiter die Stimmen für
Frankfurt a. M. fehlten.

Die Uebermittlung des Wahlergebnisses an die Kreis-
wahlleiter erleidet nämlich noch dadurch einen Aufschub, daß
sie nicht unmittelbar , sondern über die Zwischenstellen der
Gemeindebehörden, Bezirksvorstand oder Magistrat , erfolgt.
Dort werden die von den ehrenamtlichen Wahlvorständen
gebündelten und versiegelten Stimmzettel nochmals durch-
gezähst. Außerdem hat jeder Wahlvorstand nach Abschluß
der Wahl eine sogenannte Abstimmungsniederschrift anzu¬
fertigen, die eine Äusstellung über die abgegebenen gültigen
Stimmen, über die Zahl der Stimmberechtigten, der Wähler,
die ihrer Wahlpflicht nachgekommensind, über die Zahl der
vorgewiesenen Wahlscheine usw. enthält. Selbst wenn sie
mit der größten Eile arbeiten, können doch die Behinde¬
rungen des Verkehrsapparats , der ja in den Wahltagen
ganz . sonders in Anspruch genommen ist. vor allem die
starke Besetzung de« Telephons, recht unliebsame Verzöae-
runasn bewirken. Man wird also ein wenig Geduld baben
N' "" rn. Auch das Geschäft der Wahlfeststellungbraue" ' "ine
Zeit. - ' ' —er.

Neue Nachrichten
Das amtliche vorläufige Wahlergebnis

Berlin , 9. Dez. Nach den weiteren Berechnungen des
Statistischen Reichsamtes dürfte sich der zukünftige Reichstag
aus 493 Abgeordneten zusammensetzen. Davon entfallen aus
di« Sozialdemokratische Partei Deutschlands 131, auf die
Deutschnationale Volkspartei 103, aus das Zentrum 69, die
Kommunisten 45, die Deutsche Volkspartei 51, die National¬
sozialistische Partei 14, die Deutschdemokratische Partei 32,
die bayerische Volkspartei 19, die Wirtschaftspartei 17, aus
den Landbund 8 und auf die Deutsch-Hannveraner 4 Abg.

Die Neubildung der Reichsregierung
Berlin, 9. Dez. lieber die Neubildung der Regierung

bestehen bis jetzt nur Vermutungen . Voraussichtlich wird sich
der Reichspräsident am Donnerstag mit den Parteiführern
besprechen. Es scheint noch nicht festzustehen, ob eine große
? - alition  gebildet wird, da ein Teil der Sozialdemo¬
kratie gegen die Zusammenarbeit mit der Deutschen Volks-
vartei ist. Man vermutet, daß der Reichskanzler die Neu¬
bildung des Kabinetts erst nach der Neichstagseröffnung vor¬
nehmen wird.

Herriot ist zufrieden
Paris , 9. Dez. Herriot hat erklärt , daß die französische

Regierung über das Ergebnis der deutschen Aeichstagswah-
len sehr befriedigt sei. Es sei zo hoffen, daß Deutschland setzt
um die Aufnahme in den Völkerbund  nachsuchen
werde. — Es ist die Hauptsache, daß die Franzosen mit den
deutschen Wahlen zufrieden sind.
- Der «Petit Parisien " meint, der neue Reichstag habe trotz
des leichten Gewinns der Mtttelparteien noch keine unbe¬
dingte Mehrheit für eine „Politik internationaler Ver¬
ständigung" (das heißt in französischem Sinn : unbedingte An-
terrverfung). Der neue Reichstag werde zur Erfüllungs¬
politik geneigter sein. — Das „Echo de Paris " schreibt.
Deutschland werde niemals eine «Politik der gesunden Ver¬
nunft " führen: es werde sich jetzt bemühen, seinen Wohl¬
stand wieder zu erhöhen und den Platz wieder einzuneh¬
men, den es vor dem Krieg besessen habe, und seine ver¬
lorenen Gebiete im Osten und seine Kolonien zurückfordern.

In der sozialistischen «Eve Nouvella " schreibt der in
Deutschland durch seine aufreizenden Reden bekannt gewor¬
dene Viktor Basch , die Demokraten in Deutschland haben
einen herrlichen Sieg errungen, wofür das Verdienst
Herriok  zukomme. „Oeuvre" beMckwünscht Frankreich
zu dem republikanischen Sieg in Deutschland: Schwarz-rok-
gelb habe über Schwarz-weiß-rot gesiegt. Aber der Sieg
hätte noch kräftiger sein sollen, man habe mehr erwartet.

Die Londoner „Times " schreibt, wenn die deutschen Wah¬
len nicht den gehofften Erfolg gehabt hoben, so liege es am
Wahlgesetz. — Die konservätiv-monarchistische „Morning
Post " sagt, es sei erfreulich, daß Deutschland bei der Repu¬
blik und bei Eberl bleibe. Auch Stresemann verdiene Lob;
er habe zwar gelegentlich mit den Deutschnationalen geiieb-
äugelt, er habe aber dann doch gezeigt, daß man sich auf ihn
verlassen könne. Die Pariser Ausgabe des «Daily Mail"
äußert sich entrüstet: nach dem Wahlergebnis dürfe man
Deutschland keinerlei Zugeständnisse geben. Wenn der Pa¬
riser Botschafterrak demnächst wieder zusammentreke und den
Bericht der militärischen „Generalinspektion " studiere, müsse
er die Folgerungen ziehen. (Also die militärische Ueber-
wachung und die Besetzung müssen fortgesetzt werden.)

Weitere Verschiebung der Räumung
Paris , 9. Dez. Wie verlautet, ist zwischen Herriot und

Chamberlain verabredet worden, daß das Kölner Gebiet von
den Engländern nicht vor Juni geräumt werde. Dann
sollen (angeblich) auch die Besetzungstruppen das Ruhrgebiet
verlassen. — Vor den Wahlen wurde von Paris und London
verbreitet, über die Besetzung sei noch kein Beschluß gefaßt
und man ließ ziemlich deutlich durchblicken, es komme auf die
deutschen Wahlen an , ob die Engländer abziehen. Dann
wurde mit einer Verlängerung bis April oder Mai gedroht
und nach den Wahlen haben wir prompt schon den Juni,
obgleich"- ,« Wahlen doch zur französisch-englischen Zufrieden¬
heit ausgefallen sein sollen. Wer weiß, welch weitere Räu¬
mungsfristen noch ausgemacht werden, wenn der deutsche
Michel nicht noch allerhand neuen Forderungen gegenüber
sich folgsam zeigt, wie z. B. den bedingungslosen Eintritt
in den Völkerbund usw.

Kommunisten furcht in Frankreich
Paris . 9. Dez. Der Vorsitzende des Patriotenbunds , Ge¬

neral Castelnau, warnt in einem Aufruf die Franzosen vor
der kommunistischen Revolution und fordert zur Sammlung
im Patriotenbund auf.

Die inneren Angelegenheiten Englands-
London, 9. Dez. In einer Rede erklärte Kolomalmini-

ster Amery,  England müsse unbedingt mit den Dominions
zusammenarbeiten. Die Seewege müssen frei (d . d-
von England beherrscht) sein, damit England und die Domi/-

nions sich gcrsnseiiig beistehcn können, besonders die L-lratze
ven Gibraltar , der Suezkanal  und die Meerenge
vyn Singapore.  Am schwierigsten sei der Suezkanal zu
überwachen und darauf müsse England trotz der „Unab¬
hängigkeit" Aegyptens beharren. Es sei eine innere An¬
gelegenheit Großbritanniens  und keine andere
Nation habe sich einzumischen. In Singapore müsse England
einen Platz hoben, um seine Schiffe auszubeffern. Auch dos
sei eine innere britische Sache.

Der Völkerbund ist nicht für die Schwachen da
Rom. 9. Dez. Der englische Aukenministcr Chamber¬

lain  wird , um im V ö l ke r b u n d s r a t eine für England
unangenehme Erörterung über die ägyptische Ange¬
legenheit  von vornherein unmöglich zu machen, keine
Erklärung im Rat über Aegypten abgeben, sondern sich aus
eine kurze briefliche Mitteilung beschränken, daß der
Zwischenfall in Aegypten sicho rd n u n gs m ä ß i g habe er¬
ledigen lassen. In Rom halten sich verschiedene ägyptische
Persönlichkeiten auf, die einen regen Verkehr mit Mitgliedern
de« Vöikerbundsrats unterhalten.

GchLimberatrmgen im Völkerbundsrak
Rom, 9. Dez. Der Völkerbundsrat entledigt sich seiner

Tagesordnung interesselos in schnellem Tempo. Gestern wur¬
den neun von den vierzig Punkten abgeschlossen. Mit umso
größerem Interesse werden die geheimen Verhandlungen Zwi¬
lch« , Thamberlain , Mussolini und Vriand (Frankreich) ge-
sichrl. Wie England, lehnt auch Italien das Genfer Protokoll
über dt« „Sicherbeit" usw. ab. Ueberhaupt geht Mussolini
mit England meist eng zusammen und erhofft andererseits
Vorteile in den Kolonien und im Mittelmeer, namentlich
möchte Italien sich in Marokko  festsetzen, sobald die Spa¬
nier es geräumt haben soll' n, während auch Frankreich
darauf Anspruch erhebt. Auch die Balkanpolitik  wird
ernsthaft besprochen- Gegenwärtig habe Italien mit Bul¬
garien  Beziehungen , so berichtet der „Matin ", Frankreich
habe die Oberhand in Griechenland, die Stellung Südslawiens
M noch ungewiß. Es sei möglich, daß England , Frankreich
and Italien sich über die Mitielmeerfragen einigen.

Erst Schuldanerkenntnis, dann Kredit
London, 9., Dez. Die britischen Gläubiger Rußlands,

deren Forderungen an die Sowjetregierung sich auf 306
Millionen Pfund belaufen, nahmen gestern eine Entschlie¬
ßung an, worin sie die britische Regierung auffordern, der
Sowjetregierung keine finanzielle Unterstützung oder Kredit
zu gewähren, bis ihre Ansprüche geregelt sind.

Araber und Papst
Jerusalem, 9. Dez. In ihrer Nummer vom 22 November

fordert die christlich-arabische Zeitung in Haifa El Carmel,
daß der Papst einen Aufruf an die Welt richte im Namen
der Christenheit, Palästina  aus den Händen der Zionisten
zu befreien. Ein Grundstock soll unter dem Protektorat des
Papstes gegründet werden, zu dem Christen aus allen Län¬
dern beitragen sollen. Die Summe soll mindestens zwei Mil¬
lionen Pfund Sterling beiragen, damit alles Land, das in
Gefahr ist, in zionistische Hände zu fallen, angekauft werden
könne. Es soll ferner eine Kreditbank in Palästina errichtet
werden, um den arabischen Landwirten und kleinen Kauf¬
leuten zu helfen. Mohammedaner in der ganzen Welt wür¬
den bei der Ausführung des Plans mithelfen.

Württemberg
Stuttgart , 9. Dez. Angestelltenbewegung.  Der

Gesamtverband Deutscher Angestellten-Gewerkschaften teilt
uns mit. daß der Schiedsspruch für den Handel auch seitens
des Vuchhandels übernommen worden ist.

kirchliches. Die neuerrichtete Stelle eines geistlichen Mit¬
glieds des evang. Obcrkirchenrats ist dem Stadtpfarrer Schaal
an der Mnrknskirche übertragen worden.

Forsch;,rrgsuntcrnebmung. Der Tübinger Privatdozent
für Anatomie, Dr. phil. et med. Hans Krieg, der zu wissen¬
schaftlich-':, Forschungen seit zwei Jahren in Argentinien
weilt, wird voraussichtlichAnfang Januar 1925 für einige
Monate nach Deutschland zurückkehren, um hier Unterhandlun¬
gen wegen einer großzügig angelegten Forschunasunterneh-
M'.ing durch die unerforschtenUrwaldgebiete des Chaco para-
Zuavo und boliviano zu führen.

Von, Tage. Deckeneinsturz.  In einem Haus der
Vftbchmsiraße stürzte um die Mittagsstunde ein großer Teil
der Zimmerdecke in einem Schlafzimmer mit starkem Getöse
an: die Betten und Möbel herab. Personen wurden nicht
verleb: Dem Hausbesitzer entsteht ein bedeutender Schaden.
— W, d-r Kreuzung der Netraite- und Neckarstraße wurde
em 2-stähriaer Arbeiter von einem Kraftwagen überfab"en
und schwer verletzt. Die Schuld soll den Wagenführer treffen.

Stvftgark, 9. Dez. Grober Unfug.  Vor einigen Tg.--
gen wurde zum wiederholten Mal in dem der Interalliierten
«stillt arischen Usberwacharngskommissioneingeräumten Ge¬
bäude eine Fensterickeibe emgeworfen. Der Täter ist ermittelt.
Das Strasse , fahre« gegen ihn ist eingeleitet.
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Aus dem Lande !
DerGn' rn, OA. Eßlingen, 9. Dez. IuaendlicheWü - >

derer  Von Först-er Maisch wurde ein Wilderer sestgenom- !
men, de>7 in: Berkheimer Wald einen Hasen geschallen yaiie. !
Der Tiber lenaneie zuerst hartnäckig, gestand aber schließlich
vor dem Bandsäge-: und wurde festgenommen.

ViM 'nqen, Y. Dez. Flughafen.  Die Stadtgemeinde
Böblinaen hat sich bereit erklärt, für den Fall , daß der Döb¬
linger Ainanlatz endgültig für den württ . Luftverkehr in Be¬
trieb genommen wird , 40 0t>0 für die Erstellung einer
Flugzeughalle zur Verfügung zu stellen. Der Luftverkehr
soll in Württemberg bis 1. März 1925 eröffnet werden.

Sirchheim u. T., 9. Dez. Einbrüche.  In Owen wurde
in der Herrenschneiderei von Gebr. Kiedaisch und in Det¬
tingen im Gasthaus zur Teck eingebrochen. In beiden Fällen
wurden die Fensterläden und Schaufenster eingedrückt. In
Dettingen hat der Täter die Ladenkasse weggeschraubt. Weiter
sind Schokolade, Rauchartikel und Lebensmittel entwendet
worden.

Deilheim, OA. Kirchheim, 9. Dez. Brudermord.
In der Nacht auf Montag wurde der 31 Jahre alte Eugen
Gunzenhauser, Sohn des Landwirts Jakob Gunzenhauser,
iin der Neidlingerstraße, in der elterlichen Wohnung erschossen.
Nach der bisherigen Erhebung kommt als Täter der 19jährige
Bruder Karl Gunzenhauser in Betracht- Der Täter ist in
Hast genommen.

Heilbronu, 9. Dez. Selbstmord.  In der Nacht aus
Samstag hat eine bis jetzt noch unbekannte Mannsperson
beim Krematorium durch Erschießen Selbstmord verübt.

Der verheiratete Robert Zimmermann von Schrvabach
saß als Begleitsmann auf dem Anhängewagen eines Krast-
sahrznigs der Post. Als das Fahrzeug am Neubau des
Neckarhotels den Straßenteil überfuhr/fiel Zimmermann
herunter und erlitt einen doppelten Schädelbruch.

Maulbronn , 9. Dez. Besitz Wechsel.  D 'e Reste der
ehemaligen Zigarettenfabrik Port -Said sind letzt in den Be'itz
der Baugenossenschaft übergegangen. Der Wiederaufbau soll
raschestens erfolgen, allerdings zu anderen Zwecken. Im
Erdgeschoß wird neben der Handarbeitsschule ein Raum zur
Abhaltung katholischer Gottesdienste geschaffen, oben sollen
zwei Wohnungen eingebaut werden.

Kunzelsau, 9. Dez. Tödlicher Autounfall.  Der
frühere Teilhaber der Firma Heinrich Böhm, Jakob Büchsen¬
stein, ist auf einer Autofahrt tödlich verunglückt. Bei Stachen-
hausen kam der Wagen ins Gleiten und prallte auf eine Tele¬
graphenstange. Die drei Insassen wurden mit großer Wucht
herausgeschleudert. Büchsenstein erlitt so schwere innere Der-
letzungen, daß er tot vom Platz getragen werden mußte. Die
übrigen Insassen wurden nur leicht oder gar nicht verletzt.

Vronmveiler, OA. Reutlingen, 9. Dez. Schwerer Un¬
fall.  Ein sechsjähriger Knabe hing sich an die Seite eines
fahrenden Lastautos . Bei einer Kurve kam er zu Fall . Das
Hinterrad ging ihm über Oberschenkel und Hüfte. An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Alm, 9. Dez. Wettbewerb.  Zur Ueberbauung des
Münsterplatzes sind 400 Entwürfe eingegangen.

Heidenheim» 9. Dez. Württ . Volksbühne.  Die
Württ . Volksbühne bringt am 10. Dezember im Konzerthaus
die Erstaufführung von „Peterchens Mondfahrt " unter Lei¬
tung von Direktor Herbert Maisch heraus . Die Kinderrollen
sind mit den Darstellern der Aufführung des Landestheaters
Stuttgart Maria Fischer und Auguste Binder besetzt. Mit
dieser Vorstellung tritt die Württ . Volksbühne erstmals mit
Orchester auf. Die musikalische Leitung in Heidenheim hat
der städt. Musikdirektor Bausch.

Nattheim, OA. Heidenheim, 9. Dez. Wahl.  Bei der
hiesigen Ortsvorsteherwahl wurde Obersekretär Hauff in Ra¬
vensburg (gebürtig von Ulm) gewählt.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 10. Dezember 1924.

Einen großen Gedanken im Sinn
heimlich hegen und tragen,
hoch wie auf Mittigen hebt es dich hin
über die täglichen Plagen . Gerok.

Rezitationsabend Dr. Hermann Nagel . Im allgemei-
nen hat man bet uns wenig Gelegenheit, gute Künstler des
Vortrags zu hören. Herr Dr . Nagel beherrscht diese Aus-
druckskunst in außerordentlichem Maß . Was er anfaßt, das
bekommt Gestalt, was er vor uns hinstellt, ist lebendig. Per¬
len unserer Dichtkunst erfuhren eine Wiedergabe von nach¬
haltiger Wirkung. Wir erwähnen aus dem schönen Pro¬
gramm vor allem die Wiedergabe der Rede Mark Antons
auf dem Forum in Rom (aus Shakespeares . Julius Cäsar"),
die von so starker Wirkung für die Zuhörer war , daß nach
dem Abtreten deS Künstlers noch minutenlang tiefes Schwei¬
gen im Saal herrschte. Es wäre aber ein Irrtum , zu glau¬
ben, nur das Klassische und Hochdramatische liege dem Künst¬
ler ; er ist ebenso Meister in der Wiedergabe des Anmutigen
und Schalkhastnrckischen, wie die Probe aus der . Biene Maja"
von Bonsels bewies. Man köntte einem solchen Künstler
stundenlang zuhören ; man möchte sich am liebsten all die
vielen Gedichte, die man selbst einmal gelernt hat, in dieser
Vollendung oorführen lasten. Wieviel Schönheit würde einem
da neu erschlossen! Wieviel Licht würde wohl ausgegosten
auf Stellen , die uns seither dunkel geblieben sind! Leider
war der Besuch etwas schwach; das ist umsomehr zu bedauern,
als es vielleicht für längere Zeit das letzte Mal gewesen ist,
daß Herr Dr . Nagel bet nns austrat . Wie wir hören, ist er
fürs nächste Jahr von einem größeren künstlerischen Unter¬
nehmen der Reichshauptstadt verpflichtet worden. Vielleicht
findet er aber doch gelegentlich wieder den Weg ins Schwa¬
denland und zu uns. »

Warenwechsel mit drei Ankerschristen diskonkierbar bei
der Reichsbank. Auf Grund des Rentenbankgesetzesist die
Reichsbanh gezwungen, nur noch Wechsel mit drei Unter¬
schriften zu diskontieren. Während bisher die Unterschriften

des Wechselausstellersund Akzeptanten genügten, wird setzi
noch die Unterschrift einer dritten Person gefordert. Für
die dritte Unterschrift kommen an erster Stelle wohl die
Banken in Frage . Die Absicht ist, den Warenwechselwie in
Frisdenszeiten wieder zum Zahlungsmittel werden zu lassem
während er bis jetzt infolge der Geldmarktlage sofort zum
Diskont drängte. Diese Aenderung erfordert unbedingt eine
Herabsetzung der Bankprovision.*

Ealw , 8. Dez. Gottlob Aichele  von Merklingen bei
Leonberg, der auf seiner Flucht vor der Polizei in Hirsau
von einem Privatmann mit einem Karabiner angeschosten
wurde ist heute im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen
erlegen,  ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein. Der
unglückliche Schütze, dessen Waffe beschlagnahmt wurde, hat
sich durch die leidige Sache noch große Unannehmlichkeiten
zugezogen. »

Eruauut wurde zum Sleuersekretärder Steuerassistent
König  bei dem Finanzamt Horb.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Generaloberst v. Heeringen, der Präsident des Deutschen

Kriegerbunds, feiert am 12. Dezember mit seiner Gattin , geb.
v. Dewall, das Fest der goldenen Hochzeit. Im Feld errang
er an der Spitze der 7. Armee Sieg auf Sieg , bis er als Ober-

^ befehlshaber der Küstenverteidigung mit dem Schutz der Hei¬
mat beauftragt wurde.

! Namensänderung . Der englische Handelsminister Philipp
^ Lloyd Greame hat vom König die Erlaubnis erhalten, seinen
^ Namen in Conliffe Lister umzuändern.
! Deutscher Nakurforschertaq. Die nächst? To-iung der Ge-
i sellschast Deutscher Naturforscher und Aerzie findet in Jahr
! , 1926 in Düsseldorf statt.
> Do sein die Lustschiffhatten? Ein wahres Geschichtchen.
! Ein mit Verbands -Offizieren besetztes Auto fährt in
! menschenfeindlichem Temvo durch die Straßen von
! Osterode  am Harz. Stopp ! „Wo sein die Luftschiff-
i ballen." „Luftschiftballen gibt's hier nicht!" „Chauffeur!
j Auf die Mairie " (Rathaus ). „Herr Bürgermeister, wo sein
! dis Luftschiffhallen?" „Luftschiffhallen? Gibt's hier nicht."
! „O doch! O dock! Hier ist die Stadtplan . Hier lieqt die Luft-
! schiffhalle! Gestehen Sie ! O, ka la !" Der Bürgermeister
! blickt auf den Stadtplan und sagt lächelnd: „Ja , meine

Herren, da bedauere ich. Sie befinden sich in Osterode am
Harz. Sie wollen ober nach Osterode in Ostpreußen, da
mästen Sie schon noch ein kleines Stückten weiterfahren.
Wissen Sie , in die Gegend hinein, wo ihre Freunds , die
Polen , das Land kultiv ieren."_ !

! Letzte Nachrichten.
! Die konstituierendenSitzungen der Reichstagssraktione«.
i Berlin , 10. Dez Die Fraktionen des neuen Reichstages

werden in nächster Woche zu ihren jonstituierenden Sitzungen
zusammentreten. Die einzelnen Sitzungs-Termine stehen noch
nicht fest. Nur die Demokraten haben ihre erste FraktionS-
fitzung auf DtenStag den 16. Dezember angesetzt. In dieser
Sitzung wird voraussichtlich ein Antrag auf Eindringung
einer Wahlreformvorlage vorgelegt werden. In der Frage
der Wahl des Reichstag-Präsidenten steht die Fraktion auf
dem Standpunkte , daß die stärkste Fraktion den Präsidenten
zu stellen habe. Die Sozialdemokralen werden voraussichtlich
den Abg. Löbe zum Präsidenten ernennen.

! Ein Hamm-Dementi.
Berlin , 10. Dez. Die Nachricht, daß der ReichSwirt-

schaflsminister Hamm auS der Regierung ausschetden und
; die Stelle eines geschäft- führenden Piäfidialmttgliedes des
! deutschen Industrie - und Handelstages übernehmen werde,
i wird von der Deutschen Allgem . Zeitung , von gut unter¬

richteter Seite aus , als durchaus unrichtig bezeichnet,
Die Beratungen des Genfer Protakolles verschoben.

Rom , 10. Dez. In der Nachmittags-Sitzung des Völker-
: bundes kam die Dertaguna der Beratungen über das Genfer
j Protokoll zur Sprache. Chamberlatn kommentierte den Brief
,! der britischen Regierung vom 15. November au den General-
! sekretär des Völkerbundes, der die Bitte um Vertagung der
! Beratungen enthielt. Es wäre nicht zutreffend, aus dieser
! Bitte zu folgern, daß Großbritanien das Protokoll abzulehnen
! beabsichtige. Die britische Regierung müsse das Genfer Pro-
- tokoll, das von größter politischer Tragweite sei, eingehend
^ prüfen, bevor sie dazu bindend Stellung nehmen könne.
^ Brtand erklärte sich von der englischen Ansicht sehr befriedigt.
! Die Absicht der britischen Regierung sei für Frankreich eine
! neue moralische Garantie , wie ernst England es mit den von

ihm zu übernehmenden Pflichten meine. Frankreich stimme
dem Protokoll und seinem Geiste aufrichtig zu. Es sei be¬
reit, die Beratungen auf den Herbst zu verschieben. Die an¬
deren Mitglieder des Rates äußerten sich in gleichem Sinne,
worauf einstimmig beschlossen wurde, die Beratungen des
Genfer Peotokolles zu verschieben.

Kurzmeldungen.
Berlin , 9. Dez. Das Ergebnis für die Landtagswaylen

stellt sich wie folgt: Deutschnationale 4 345 996 (Mandate
109). Sozialdemokraten 4 557 429 (Mandate 114), Zentrum
8 223 593 (81). Kommunisten 1762 447 (44), Deutsche Volks¬
partei 1790 846 (45), Nationalsozialisten 453717 (l î), De¬
mokraten 1078 557 (27), Wirtfchaftspartei 452 539 (11),
Dentschbamwveraner 259 370 (6), Nationale Minderheiten
88 203 (2). Die übrigen Parteien haben kein Mandat er¬
halten.

Wie der „Vorwärts " ans Köln berichtet, wird dort be¬
reits seit de« Wcchlen zur Nationalversammlung nach den
GesGechtern getrennt sÄvähtz. Bei den Wahlen am vergan¬
genen Sonntag erhielten die Sozialdemokraten 13 000, die
Kommunisten 12 000, dt« Deutsche Volkspartei und die De¬
mokraten je 3000 Frauenstimmen weniger als Männerstim¬
men. Dagegen iibertra fen beim Zentrum die Frauenstimmen
die Männerstimm« « um 17 000.

Das Auswärtige Amt in Berlin veröffentlicht den deutsch- .
französischen Notenwechsel über die vertragswidrige französische
Schulvrovaaanda an der Saar.

Dt« österreichische Bundesversammlung wählte Dr . Mi-
l

chael Hainisch auf weitere 4 Jahre zum BundeSpi äsidenten.
Dg» englische Parlament wurde gestern mit einer Thron-

^de Zierlich eröffnet.

Handeisnachrichte«
Dollarkurs Berlin . 9. Dez. 4.21 Bill. Mk. Neuyork 1 Dolisi

4.2t». London 1 Pfd . St . 19.78. Amsterdam 1 Guld. 1.7V2 Bill. Mk.
Dollarschatzscheine 88.50.
Kriegsanleihe 0.815.
Franz . Franken 87.30 zu 1 Pfd . St ., 18.55 zu 1 Dollar.
Amerikagold. Das Bankhaus Morgan in Neuyork sandte am

3. Dez. weitere 2 Millionen Dollar Gold nach Berlin ab.
Schlesisch« Kohlen. Oberschlesische und niederschlesische Zeche«

batten in der Zeit vor Mai , tn der di« mittlere Fracht von Ober-
:chlesten nach badischen Stationen etwa 150 MN . pro 10 Tonne«
betrug, vielfach mit der Industrie Abschlüsse bis Ende d. 3. und dar-
über hinaus getätigt . Mittlerweile erfuhren die Frachten für dies«
weiten Entfernungen eine Erhöhung auf etwa 200 GM . Die seh,
schwach beschäftigten schlesischen Zechen suchen die Ende d. 3. ob-
laufenden Verträge zu erneuern mit Ausnahmepreisen, die ftn
Stückkohlen um 130 GM . liegen.

Die Pariser Ausstellung. Die französische Regierung hat eine
amtliche Einladung zur Beteiligung an der Ausstellung für dekora-
live Kunst nach Berlin gesandt. Auch zu der Elektrizitätsausfbsllung
..Meitze Kohle' in Grenoble 1925 soll Deutschland elngeladen wer-
den. — Datz eS nur nicht geht wie bei der Kunstausstellung in
Lyon 1914. Der Bürgermeister von Lyon, im Rebenamt heute
Ministerpräsident von Frankreich , Herr Herriet,  verweigerte
nach dem Krieg die Herausgabe der in Lyon ausgestellten Kimst-
ttchäüe und sic wurden zum großen Teil an Pariser Händler zu
Spottpreisen verschachert, nur wenige kamen nach Deutschland
zu' .'ick, nachdem ein ungeheures . Lagergeld' usw. dafür hatte be¬
zahlt werden müssen.

Die russischen Privakschulden in England. Eins Versammlung
der Russennläubiger in London forderte die Regierung ans, der
Mwjetregierung keinen Kredit zu geben, bis die auf 300 Millionen
Pfund Sterling berechneten Forderungen und Entschädigungen der
englischen Privaigläubiger geregelt seien.

Berliner Gekreidepreise, 9. Dez. Amtlich. Weizen inärk. 21.40
Ra .nbörsen cingetretenen Befestigung eröffneke die heutige Börse
in recht guter Stimmung und befestigte sich im Laufe des Tages
melier, sodatz man zu den höchsten Kursen schließt. Das Geschäft
war ziemlich lebhaft: der Rentenmarkk  dagegen lag ruhig und
vernachlässigt. 5?rozenlige Aeichsanleihs 0,795 (0,8).

Württembergische Bereinsbank.
Berliner Gekreidepreise, 9. Dez. Amtlich. Weizen märk. pl .40

bis 22, Roggen 80.90—22.90, Sommergerste 22.50—25, Hafer
10.50—17.60, Weizenmehl 28.75—32.25, Roqqenmehl 28.50—31.75,
Wrizsntleis 14—11.29, Roggenkteie 12.20- 12.40, Raps 385- 390,
Leinsaat 40« —405.

Frühnsti -rnngen : Gerste 22.50—23.50, Hafer gut 19.10- 19.50,
mittel 18.50—19, Roggenkteie 12.20—12.70.

Ercrmarkt. Großhandel. Berliner Markt 12—21, Sächsischer
10—18, Oldenburger 12—20, Schlesischer 10—18, Süddeutscher 10
bis 17, West,deutscher 15—25 d. St.

Nürnberger Hvpft-nmarkt. Rote Hopsen 130, ger-nge Markt-
Hopsen, Hallertauer , Wiirttemberger 150—190, mittel 200—260.

Marke
S ' 'harter Schlachlvlehmarkk. Dem heutigen Markt waren

zr .. .leben: 81 Ockfen, 17 Bullen , 179 3ungbullen, 177 3ungrinder,
!-l, Kill-«, Kälber, 994 Schweine, 18 Schafe und 2 Ziegen. Da¬
von blieben unverkauft : 6 Ochsen, 6 3nngbu!!en, 7 3nngrin-der und
5 Kühe. Verlauf des Marktes : belebt. Preise für l Pfund Lebend¬
gewicht:
Ochsen: auogemäslcte Tiere 1

vollfleischigs Tiere )
fleischig» Tiere
gering g»nuyrle Tiere >

Dullen : auagemastrtc Tiere )
vollst- ischlos Tiere )
fleischige L 'crs
gering g« >ührte Tiere

Jimgrinder : auc-gcm. Rinder >
oollfleischiae Rinder
fleischige Rinder
gering genShrre Rinder

Klihc: ausa -miistete Rüde
vollfleischige N'i'che
fleischig«
gering genährte KUHe

44—47 Kälber : feinste Mast u. beste
Saugkälber

33 41 mittlere Mast und gute
30- 38 Saugkälber
44- 48 geringe Kälber

Schasc: Mastliimmcr u. süng.
39- 4? Hammel
31- 37 Weidemastschase geschlachtet

mit Kops
49- 83 vollslcischiges Schaivieh ge¬
40- 48 schlachtet mit Kopf

Schweine : vollfleisch. Schweine
von 200- 240 Pfd.

30- 40 dto. von 180- 200 Pkd.
dto. fleisch, v. l20- ISO Pfd . >

19- 23 dto. unter 120 Pfd . >
12- 17 Sauen

711- 73

eo- N
48- 87

SS- M

38- 80

84- 88
78- 83
72 - 78
84- 78

Viehmarkk Karlsruhe, 8. Dez. Zufuhr : 1035 Stück, 34 Ochsen,
25 Bullen, 83 Kühe und 63 Färsen , 75 Kälber, 805 Schweine, dar¬
unter 185 Holländer. Preis für den Zentner Lebendgewicht: Och¬
sen 40—53 -4l, Bullen 44—50 -K, Kühe und Färsen 24—53 ^
Kälber 50- 60 ^ t, Schweine 70- 82 „th Sauen 68—70 -4t. Beste
Qualität über Rokiz bezahlt. Anter dem Großvieh befinden sich
14 Stück aus Dänemark. Mil Großvieh langsam, kleiner Leder»,
stand: mit Kälbern und Schweinen mittelmäßig: geräumt.

Schwein«preise. Aalen.  Milchschweins 25—30. Ravens¬
burg.  15 —22, Läufer 22—32. Schwenningen.  19 —26 ^
das Stück.

Das Wetter
Das Schwergewicht des Hochdrucks hat sich nach Osten verlegt.

Für Donnerstag upd Freitag ist zeitweise aufheiterndes , trockenes
«ad ziemlich Kalles Wetter zu erwarten.

Weihnachts -Büchertisch.
Auf alle m dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften ntmut
die Buchhandlung vonB. W. Zais er, Nagold, Bestellungen entgegen.
Friese, von Sturm und Taten. Der Jugend Balladenbuch.

288 S . Halbleinwand. GM . 4.—. K. Thienemanns
Verlag, Stuttgart.

Es gib« schon eine Anzahl Balladenbüch,r, aber es gibt kein aus¬
gesprochenes Balladenbuch für die Jugend. Und doch zieht die Jugend
oie Ballade allen anderen Dichtungen vor. Denn in ihr find Helden¬
taten und große Geschehnisse würdig besungen. In wem lebt aber der
Drang nach Heldensang und Heldenoerehrungmehr als in der Jugend
von heute. Bon Sturm und Taten ist eine sorgfältig durchdachte
Auswahl hauptsächlich der besten heroischen Balladen und gibt der
Jugend die erwünschte Gelegenheit, unmittelbar au» reinster Quelle
deutscher Kraft und Sehnsucht zu schöpfen. Die Ausstattung ist dem
Inhalt selten gut angepaßt und in jeder Beziehung meisterhaft. Von
Sturm und Taten ist das gegebene Vortragsbuch für Schuleu. Hau»
In einer Folge von zehn Abteilungen führt es den Leser vom Getster-
relch dnrch die Welt zum Himmel. Naturballaden, worin Eisen und
Nixen ihr Wesen treiben, eröffnen den Zug. Den breitesten Raum
nehmen die heroischen Balladen ein. Den Schluß bilden tiefsinnige
Schöpfungen, durch die fromme Künstler ihre Gedanken über Gott
und Welt in symbolischer Form ausgesprochen haben.

Hiezu eine Beilage.

Kauft nicht bei Hausierern!

Amtliche « ,
Baumw

Die LandwirlschaftLka
Februar 1925 an in Freu!
Mndeikurs für Baumin
7 Wochen, im Frühjahr
Herbst je 2 Wochen.
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Amtliche Beranutm « chung.
Banmwärterkurs.

Die LandwlrtschaftSkammer veranstaltet von Mitte
Februar l 9 25 an in Freudenstadt einen zwölfwöchigen
Mander kurs für Baum Wärter . Er dauert rm Winter
7 Wochen , im Frühjahr l Woche, im Sommer und
Herbst je 2 Wochen.

Gesuche um Ziliassuna sind unter Nachweis et¬
waiger Vorkmvtmsse un Obstbau und mit einer Er¬
klärung darüber , ob dis Baumpfl gr gegen Entgelt
oder im eigenen Betrieb ankgeübt werden will , an
die LandwtrtschastSkamwer zu richten . ^

Nagold , den 8 Dizember 1924.
IgßO Oderaml : Baitinger.
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De« verehrt. Schulvorstände«
zur Nachricht , daß die empfohlenen

Wgt- md WlerdttWuBM
vorrätig sind bei

Buchhandlung Zaiser, Nagold.

Unterzeichneter ver¬
kauft am Markttag  ein
schöne« 1954

Johanne» Niethammer
Hintere Straße 230.

1953 Nagold.
Einen starken

Läufer
bat , u verkaufen

meBücklinge
- mDonnerstagu. Frei»
rag bei 1967

Lutz, Fischer.

kergL 8clulliü
dlsLolä . wo«

E Schöne

L WtPchlS-K
§ Sripe, K
Ming  oßer Auswahl ^
W von 15 ^ an bei z

DuchhUg. Zaiser. M

Zu verkaufen:
2 wenig getragene

Arbeilsanzüge
1 Herrenwintermantel
1  feldgrauer 13,3
1 Knabenmantel

von 12— 15 Jahren
Kinderkleider.
1 Madchenfamtjacke

d-ami mit Pelz,
1 Damensamtmantel

schwarz wie neu.
1 schwarz. Tuchmantel
1 Puppenstube , io wie
°/t Geige mit Kasten
1 Kuabeupestgarnitur Uers.
Kinder- n. MSdchenschnhe.

Marktstratze 227.

E Schöne boyr . ^
E Meerrettiche , N
ZSchwarzwurzeln , A
S Rosenkohl , h
s Endivien » und H
Z Ackersalat A
Z be. ^
^GöMerei Schuster.^

Verkaufe im Auftrag

2 Anziige'S !»
mittlere Figur,

2 Md. RllOll
«.1 WerMer

(fast noch neu ),
»1 schwarzen, 2ceih.

Tilchlilllllte!
und eine neue blaue

IieustliteM
für große stark« Figur,
pastend für Post - oder

Bahnbeamten.
Hermann Maier

Herrenbekleidung n . Maß
Nagold. 1932
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Weihnachten in Bethel.
Von dem größten Wunder der ewigen Liebe

: edet das WeihnachlSfest . Auk Kampf und Dunkel¬
est der Erde weift e» hin auf den, der arm gewor-
en ist, um uni reich zu machen. Innerlich durch

iie ewige Liebe reich gewordene Leute können dienen
und geben , auch wenn sie selbst nicht viel besitzen.
Darum darf die Gemeinde von Bethel r« wagen,
auch dieses Mal wieder bei ihren Freunden anzu-
kiopfen mit der herzlichen Bitte : Helft , unfern Kran¬
ken und Kleinen eine WeihnachtSsreude zu bereiten!
Senkt besonder « an die Heimatlosen , von denen jetzt
io viele zu un « kommen , wie noch nie zuvor . Mehr

l« 4000 Gäste aller Art werden unter unseren
Weihnochtrbäumen sitzen. Eie alle hoffen auf eine
kleine Gabe . Alle« nehmen wir dankbar an , beson-
erS Lebensmittel , Kletdunarstücke . Schuhe , Spiele,

Bücher usw. Die Bahn befördert solche Ltebergaben
frachtfrei . Die dazu nötigen Frachtbriefe können bei
m« angefordert werden . Nicht weniger dankbar

aber sind wir auch für jede« Geldgeschenk, durch da«
man un « hilft , in dunkle Herzen Sonnenschein der
Liebe zu bringen . 1897

Allen Freunden von Bethel sendet dankbare
Weihnacht «grüße

F . v. Bodelschwingh,  Pastor.
Bethel  bet Bielefeld , im Advent 1924.

Postscheckkonto Nr . 1904 Hannover.

ÄWWlO.MtevMiiäör
bei Buchhandlung Zaiser, Nagold.

l97i Nagold.
Verkaufe morgen Donnerstag (Markt)

Kleinere u . größere

LSusttWeine.
,971_Chr . Kienle.

Rotfelden.
Die Unterzeichneten setzen je

einen Wurf schöne

Milchschweine
dem Verkaufe au «. 1969

Philipp MgerW.z. Waldhor«.
3ohs. Ml «.
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Nagold.

Empfehle: Weihnachtsgeschenke
für Jung und Alt,

ferner . 1964

sömtl. Backartikel.
Eierteigwaren , weiße Wachs-

Baumkerzen u. Wunderkerzen.
Lki '. k?ssf,

8pe26rvi- und 8l !inlî p8l!lirikt. Uarirtsli'.

Mrlltdchlbtt

1977

in der Liimimem!

Ksraatis kür äis singvstsmpettsLilbsrauklags
VsrksufsstsIIs:

kr.KSillder,
i"" MsgolU . lelekon 141.
Nlnstrlerle krsisUslea kostenlos.

Suche sür sofort eine

AenstnllO
zu 4 Stück Vieh. 1959

Wer?sagtd. Geschäft! '
stelle d. Bl.

§ei Buchhandlung Zaiser Nagold ist

«ach dem Staad«am1. Perrmbkr 1S24,
ssebrn erschiene«, zum Preis oa« 20 Pf-, vorrätig.

Morgen Markttag
Metzelsuppe
« «L»

bei

1SS5 karlvuldsvlivr Lun » Kugel.

Morgen (Markttag)

in der 1973

,K « 8V " .

Nagold . 1933
Heule Mittwoch

MetzklWe
kAirlkibmz. Löiiieii.

Empfehle, frisch eingetroffen:
ss8i/ ^Imsris -rsksIli 'subLn
iVainttbö, krttnübe, iVlaronen, imoks
kiŝ kuttsi-̂ iik-onkn,Orangen,fsigvn,
vattsin, Ivekokgen, / ŝpie!, ösi-ga-
moltdii'nen, auchI ^ iede!, 8ek̂ arr-
mii-rsln, ölumenkokl, ölaukrsui,
iVil-8ing, Zp̂ ö- Kelbi-üben unkt
b68iking8M3vkik8^i!llei'8auei'ki'Lut.

I -ulllBvis L « vk
Obst- und (x6inii 86. 76

küIlksäorkLltor
vorrätig beis. V. LLI8LK, kvMgMg.. stlLKKLV.

JüngererMann
für dauernd gesucht zum
Besuch der Stadt» und
Landkundschast gegen Ge
halt und Provision für
1. Januar 25 oder sofort.

Schrift!. Angebote unter
Nr. 1974 an die Gesch.-
Stelle d». Bl.

Lei Kkkllms1l8mu8l
Gicht. Reitz-n tst Dr. Buflebs

australisches Eucalyptusöl
unentbehrlich. ^

Gebr. Benz, Löwen-Drog.,
Baynhosstr.

ISmMWU
Katteriküu.Kiraclikii
ISMlieiII«MAIlIII

kleiollkldalter
mit keaerM««

bLit LvkI.»Ker
llemsv » kllvSe!

Siaxolä. 1952

Heute abend
präzis 8 U.
Gesamt¬

probe
Traube. ^

tisch m a,rvri » W«rt'
,a«. Bestellungen aehmen
simtliche Poftaastaiten

BvNdoten rntgege».
«vmü?pertr

monatlich 41 1.8V
üuschl. rrSaerlohn,

Ätnz.-Äk. w Goldpsge.
Grundpreisf. Anzeigen:
Die einspaltige Zeile ans
zewöhmicherSchrift oderseren Raum IS Aold-
pfenntae, Reklamen 35
Boldpfennige, isamilien-
auz.1VDolbpfennige.Bei
zsrichtl. Beitreibung und
Konkursen ist der Rabatt

hinfällig

«r. SSL

Tag
Me Fraktionen d

nächsten Woche zu ih
»Zn der voraussichtlich
Fraktionssihung der 3
brinWng einer Wahl»
Sozialdemokraten wer
Lobe als Präsidenkscha

Die österreichische
dem Bundesrat und de
denken Dr. Michael H<

Wie dem «Matin"
Möglichsten, daß die er
Marabkommen zugeste
Schutz über das Milk

Zu dem englischen
dem Genfer Protokoll
jVAkerbnschÄratin fe
der Abrüstungskonfsri
gestern nachmittag aus
«esch eine Entschließun
Arbeiten auf die Tage
-werden, die im März 1

Nach einer Meldni
F 'manzwelt ein Börse
die französischen Krieg;
läge des Dawesplans zi

Um die Z
— er. Die Reichsreg

Reichskanzler Dr. Mc
schlüssig werden müsse,
rsgierung in ihrer bi;
Posten bleiben? Soll
an dem der neue Re
zurücktreten? Oder so
ankommen lassen? O
weitertes und umgefo
Die Antwort auf diese
könnte, wer bei den ?
Es war aber — unter
ohne Sieger und Beste
links und rechts sind c
gesägt worden. Der
Hcmptparteien zugute,
gemacht. Das Schachst
genau so verwickelt uni
nach den Reichstagswal
gehenden Jahres gestal

Die Zentrumspartei
daß sie in ihrer Wahl
von der Linie ihrer bi
sich also jede künfth
gen Mittelpunkt grupp
fordern den Bürgerblo
Fühlungnahme des Z
nachdem die Führer di
ihrer eindeutigen und
Wahlkampfes streng a
sasfungsgrundsätze und
geblieben sind. Da di
dem Bürgerblock wissen
vor zum Linksblock nei
gen Minderheitskoalitio
heiten und mit stillsch,
demokraten oder zur G
Scheidemann.

Auf dieses Ultimatui
Partei, um die schärfste
kampf bis aufs Messer
zu erkennen, daß sie es
Großen Koalition in P
ßischen Zahlen, soweit si
zu denken. Den 114 (
109 Deutschnationaleun
Partei mit zusammen
Demokraten in Preuße,
erst auf 142. Die rech!
von den 11 neu eintr-
den 11 neugewählten
Das wären also 176 g>
in Preußen — das ist Li
mit 79 Mitgliedern ui
Polen als Anhängsel »
Büvgerblock ohne die Di
gleich 263 Stimmen . !
da bei 480 Abgeordne
würden.

Aber diese Rechnum
lich ohne das Zentrum
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